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Von Schöllkrippen über den Reuschberg zur Kahlquelle 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Datum 
 

Samstag, 09.11.2024 
 

 

Kurzbeschreibung 
 

Wir starten unsere Wanderung am Alten Schloss, dem heutigen Rathaus und 
erreichen immer bergauf den Reuschberg, den höchsten Punkt unserer Tour. 
Nach einer abwechslungsreichen Strecke durch den Wald streifen wir Kleinkahl 
und kommen dann nach Edelbach. An der Fatima Grotte legen wir eine Rast ein 
und laufen von hier anschließend noch etwa 3 km bis zur Kahlquelle. Vorbei an 
der Bamberger Mühle und den Fischweihern geht es zur Heiligkreuzkapelle. 
Durch die offene Landschaft erreichen wir schließlich wieder unseren 
Ausgangspunkt. 
 

 

Start / Ende 
 

10 Uhr am Rathaus Schöllkrippen, Marktplatz 1, Ende dort spätestens 16:30 Uhr 
 

 

Länge / An- u. Abstieg 
 

22 km / 430 m  
 

 

Schwierigkeitsgrad 
 

mittel - schwer  
 

 

Art der Wanderung 
 

Rundwanderung, Ganztageswanderung 
 

 

Ausrüstungsliste 
 

festes Schuhwerk, Rucksackverpflegung und ausreichend Getränke für 
unterwegs, evtl. Sonnen-/Regen-/Mückenschutz, Stöcke, Sitzunterlage 
 

 

Dauer 
 

ca. 5½ Std. reine Gehzeit, zuzüglich Pausen und Schlusseinkehr  
 

Rast / Einkehr 
 

unterwegs Rast mit Rucksackverpflegung, Schlusseinkehr ca. um 16:30 Uhr im 
Brauhaus Barbarossa in Schöllkrippen 
 

 

Teilnahmebeitrag 
 

kein Beitrag für Mitglieder des Spessartbundes und seiner Ortsgruppen,  
3 € Spende für Gäste 

 

Sonstige Kosten 
 

evtl. anteilig Benzinkosten bei Mitfahrmöglichkeit im PKW, Essen und Getränke 
bei der Einkehr 
 

 

Anreise 
 

PKW (nach Möglichkeit Fahrgemeinschaften), Parkplätze am Start vorhanden 
 

 

Teilnehmer*innenzahl 
 

max. 20 Teilnehmer*innen, Anmeldung bitte bis 06.11.2024 mit Angabe, ob 
Teilnahme an der Einkehr gewünscht wird 

 

Wanderführung 
 

Petra Seipel / Email: petra.seipel@web.de / Tel. 0162 3973430  
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